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, ,. AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 
. •. ~ ·, ' DES 

'R~C3'1ERUNGSRATES DES KANTONS SOLOTHURN"· 
. :'~':: j ::-:. ~ ·: 

VOM 

14. Juni 1968 ····Nr. 3133 

\ '!. 

Die 'Einwohnergemeinde Egerkingen unterbreitet dem Regierungsrat 
fö1gende Akt en zur Genehmigung: 

; :_. ,·,.::_··.'.· 
~- 

0
J ,~onenplan, Masstab 1:2000 .. .. ·' .: .· ••' •... ~ .. . . . . . ' . ·• 

-,~ l.Beb~uuµgsplan Egerkingen West, Mas~tab 1:1,00 
. ·' .. . ,, . 

1 Bebauung sp l.an Eg,erkingen Ost, Na s s t.ab J.:1000 
.. ! ; ' . • . . '-~ .:..· :_-:_.. .. ·. '.-. ' 1· .::·. 

1 Bebauungsplan Bahnhofquartier, Masstab 1:1000 
,_,, ·• { Zonenordnung 
,:,_· T Bauordnung' .zuin Bebauungsplän''EgBirkihgJn ··West 

·1 Bauordmiiig zum Bf3b,auung'sp·fJn' 'Eg~rkiingeh Ost 
1 Bauordnung zum Bebauungsplan Bahnhofquartier 

. '. : ' l : i ' _._.;. ' ' : . ~ '{ .. .•• • r-..• .. . ,, . . . . , i '_ • ' ' ' ( J . . . . • . .· · · Di.e ; 'Gemeir-iae besitzt bereits· einige ·recht;,sgü1 tig'e 'Bebauungs- und 
Zori'eHplärYe; sowie ein Baureg Lement . 'Vor Jahren hat sie;riun mit 
der Erstellung eines allgemeipen Zonenp Lane.s begonnen, Dur eh die 
Projektierung der Zuf'ahrt s.st r a s s e zur, Aut obahn und .d~r; Autobahn 
selbst entstanden no t.gedrjungen Unt;e::sbrüche, .. da· diese: Bauwerke die 

.... Zonengestaltung hauptsächlich im Ost,en Q.Ear .or-t scnat't .. stark beein­ 
flussen. Bei der Ausscheidung der Zoneri>wurde auch auf die An- 

''·, o'f°dnungen der Nachbargemeinden RüclÜdcht genommen. Das Strassen- 
• __ ::_·. r : . . - _; 

netz wurde den neuen Verhältnissen, hervorgerufen durch die Auto- 
bahn und die Mittelgäustr~sse/ aii'g-epa:'s'·st. 

. -~·- ' 

Das ge samt e Gemeindegebiet wurde eingeteilt in: 

4:llg .• Wo})nzonen mit 2 Geschossen 
Mebrfa:rniiienhauszonen mit 3 - 7 -Geschossen c;·~'ez. 'Bebauungsplan 
erforderlich) 
Gewerbe- und Industriezone l· 
Gewerbe- und Industriezone 2 •.• 
Grünzone 
Uebrtges Gemeindegebiet (Landwirtschaftszone) 

18204 - 88000/108000 
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Die öffentliche Auflage der eingangs angeführten Reglemente und 
Pläne erfolgte in der Zeit vom 7. Februar bis 8. März 1966. Auf­ 
grund von eingereichten Einsprachen wurden aber der Zonenplan und 
der Bebauungsplan Bahnhofquartier abgeändert. Diese beiden abge- 

•änderten Pläne wurden vom 16. Januar bis 14. Februar 1967 erneut 
aufgelegt. Insgesamt wurden innert der gesetzlichen Frist 31 Ein­ 
sprachen eingereicht. 5 Einsprachen wurden nach erfolgten Ver- 

., .. :.h.andlungen --wied'er, zurückgezog§irt,- 26_,muss:'t~n- vom. Genieirrderat abge­ 
wiesen werden. In der Folge wurden von diesen 9 an die'Gemeinde­ 
versammlung wei tergezogen. Vor dem Entscheid durch ,die J}emeinde­ 
versammlung wurr.iden aper d.e:pen,-,_2 wieder. zunückg ezogen, so dass an 
der Gemeindeversammlung vom. 10 •.. Juli 1967 nur. noch über. 7 Ein­ 
sprachen zu entscheiden war, die alle abgewiesen wurden..>,- 

An der gleichen Versammlung wurden der Zonenplan, die 1:·:äebauungs­ 
pläne Egerkingen West, Egerkingen Ost und Bahnhofquartfei, ciie 
Zonenordnung und die 3 Bauordnungen zu den Bebauungsplänen ge­ 
nehmigt. 

-üegen:,·den Be sch l.u s s der Gemeindeversammlung vom 10. Juli l~-67 
wurden folgende 5 Beschwerden an den Regierungsrat eihiereicht: 

, ' 

1. Gustäv vö"tl Rohr' TyP'o·graph, Oberbuchsiteri 
2. 'Titus Spieg8l, Unt·. 9B-sse, 'Eg er-kf.ng en · 
3. Walter Büh Imann , Metzgermeister, EgE:1:rkin.gen 
4. Beda Fischer-Raub er 's.el. Erben, - vertreten durch Beda Fischer- 

Gas ser, Bal sthal - ·· ·· · · ·. · ·· 

-. 5. Alois Hü s l.en, ~-Landwirt, Egerkirtgen, '.vertreten durch Dr< 'Stepl ,J· 
Müller, Balsthal 

. . i . 

Nach erfolgten Verhandlungen.mit Behördevertretern von·Kariton 
und Gemeinde wu;rd~11 _die Be schwerden l'{rn. 1 und 2 zurückgezogen. 
Zu den übrigen 3 nimmt der Regierungsrat wie folgt Stellung: 

,·;'' .. . .. . 

Beschwerde. Nr •. 32 Herr Walter Bühlma,nn, Metzgermeister, Eger- 
_, C;.I.::_;.~- ;·, - : . 

kingen 

Der Beschwerdeführer wendet sich gegen die strassenführung.in der 
:. . ~ -~ ·:r :: ; :· : - . ·._ . .· . . . 

"Bühne". Er ist aber im Grunde genommen nicht gegen den_Ausbau 
dieser bereits bestehenden Strasse, _sondern will das Gemein- 

- •·. .. ' . ' -. . . . . i· . , .. · ~ i •. ( .. ~ ' . . . , . . .. 

wesen mit seiner Eirisp'r'ache zwingen, die ihm' angeblich aus dem 
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Strassenbau entstehenden Inkonvenienzen ... schon heute zu beziffern. 

Der Regie,r1,1ngsrat kann ab.er im Plä:'r1~·Ge~;hmig~ngsverfahren auf 
,r:,_,;:_._i:.,s6lche 'f;·~-d~;~.q.g:~~ nicht eintre'ten'.·. :-Ü~ber Irikonventenaansprüche 

und andere Forderungen kann erst im Zusammenhang mit dem tat­ 
sächlichen Ausbau der Strasse befunden werden. Zuständig sind 
in \iiesemZeitpunkt, rriahgels gütlicher Verständigung, die kant. 
Schätzungsorgane. Im übrigen ist zu erwähnen, dass~ 

a) planungstechnisch die rückwärtige Erschliessung nötig ist, 
b) die Flurgenossenschaft im Güterzusammenlegungsverfahren 

dieselbe Strasse vorgesehen hat. 

Gegen die Auflage des Wegnetzplanes - die einige ~age nach der 
qen Zonen- und Bebauungsplan genehmigenden Gemeindeversammlung 
erfolgte - hat Herr W. Bühlmann keine Einsprache erh,oben. Durch 
RRB Nr. 5351 vom 17 •. 0ktober 1967 ist

0
diese.$trasse.durch Ge­ 

h~bfui'gung des vJegnetzplanes bereits rechtsgültig gewo.rden. Die 
Beschwerde ist deshalb vo l.Lumt'äng La ch abzuweisen •. - 

. Beschwerde Nr. 42 Erbendes Beda Fischer-Rauberq ·vertreten durch 
Herrn Beda Fischer-Gasse.r\ Balsthal 

a) Die Erben des Beda Fi .. scher sel. verlangen, dass 'ihr Grund­ 
stück Nr. 1427 (alte Nr.) in den "Neumat t en!", · das p ar a LLe L 
mit der .dor-f projektierten Nord-Süd-Verbindungsstrasse v ei:« 
läuft, ebenfalls in die Bauzone einbezogen werde. ; .. 

b) Bei der Betrachtung des Zonenplanes ist ersichtlich, dass die 
Begrenzung der Bauzonengebiete durch Strassen nach Mö.glichkei t 
kon sequerrt durchgeführt wurde. Die vorerwähnte Sti~asse bildet 
eine logische Grenze für das Baugebiet. Das östlich.davon 
liegende Land wird durch die Güterzusammenlegung und die 
projektierte Strasse d~r tandwirtschaft zugänglich gemacht. 
Es ist ohne weiteres verständlich, dass die Gemeinde eine 
Grenze für das Baugebiet suchen musste. Die Grenzziehung 
entlang der oben erwähnten Strasse erscheint keinesfalls als 
willkürlich. Daher ist die Beschwerde abzuweisen. Schliesslich 
hat die„Gemeinde noch mit'Rech~ darauf hingewiesen, dass die 
Ers~hiiessung weiterer artschli~ssender Gebiete nicht mehr 

:~; . . 

sinnvoll projektiert werden könne. 
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_,:.,:_,Besch\:/erde Nr. 52 Herr Alois Hüsler·, Landwirt, Egerkingen, 
·i; ~e~'tret~d durch Dr. Stephan Müller 2 Balsthal 

,·.!, 

Die Be schwer-de r t cht et s.i ch ; 
: : . .' .·. 

a) Gegen die Strassenführung der rückwärtigen Parallelstrasse 
zur Kantonssyrasse. 

b) -- Gegen den Standort der projektierten Nord-Sücl:strasse (Ver­ 
bindung von der Ost-Weststrasse, Hofacker zur Dühnern). 
Der Beschwerdeführer wünscht eine Verschiebung dieser Strasse 

_._-- gegen Westen. 

Mit Schreiben vom 16.·März 1968 von Herrn Dr. Stephan Müller, 
Balsthal, wurde die Beschwerde betreffend Punkt a) zurückgezogen, 1 

Punkt b) In diesem Punkt wird die Beschwerde gutgeheissen. Die 
Strasse soll nach Westen verschoben werden, in die Achse gemäss 

-- · dem Wegnetzplah - (Flurstrasse), der inzwischen vom .Regierungsrat 
· laut RRB Nr. 5351 vom 17. Oktober-· 1967 genehmig t wur-d e,' .Dar Ge­ 

meinderat hat dieser Verschiebung ebenfalls zugestimmt mit 
Schreiben vom 29. Mai 1968. Im übrigen haben an den Einsprache~ 
Verhandlungen vom 12. Dezember. 1967 und 14. März 1968 die Ver­ 
treter- der Gemeinde dieser Verlegung zugestimmt und.als zweck­ 
mässige Lösung betrachtet. _Die Verschiebung nach Westen bedingt 
ein Weiterziehen der längs der Dünnern verlau~enden Er_schliessungs­ 
strasse und Baulin_ien. Die Verlängerung der Strasse führt durch 
das Areal des Beschwerdeführers (Neuzuteilung), so das s sich e inr 
Neuauflage erübrigt. 

: .. -Ko s t en e - 

Es erscheint ang eme s sen, angesichts des Umfanges der Arbeiten 
·für die'PlangenehmigUng eine Genehmigungsgebühr von Fr. 60.-­ 
nebst 1/2 der Ausfertigurigskosten urid derPublikationskosten zu 
erheben. 
Herr Aiois Hüsier hat 'als Beschwerdeführer Recht be_koi:rimen, daher 

_.hat. e; 'keine Entscheid.gebühr zu z'ah Len , Die" Erben des Beda 

Fischer und Herr W. Bühlmann sind mit einer· Errtsche fdg-ebühr von 
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,jql ;:J:i'r~:c1 )9.c• -- zu belasten. Diese Beträge nebst 1/2 -d e r Ausfer­ 
tigungskosten sind per Nachnahme zu erheben. 

ForniellYist das Verfahren richtig durchgeführt. 
Materiall ist folgendes zu bemer-ken.e- . 

L ;·:oa·s Gebiet ;E_insch1agrnatten, zwischen Dünncr'n - Kantonsstrasse 
- 'S616thurn ·- Olfen'. und Karrtonast rn s se Nord-Süd-Auffahrt zu N 2 

. . . 

ist im Zonenp1,an als Mehrfamilienhauszone au sge scha.eden , sowie 
.irn .il'Jordeh ein Tei-1 als Schutzzone beim Pumpwerk. D~s '11eilstück5 

das als Mehrfamilienhauszone ausgeschieden ist, darf .jedoch 
erst nach Inkrafttreten eines speziellen Bebauungsplanes über­ 
baut werden. 

- 2. _ Schutzzone Grurtd was serpUJID)wer k 
Dä.e se Zone dtep.t der Reinhaltung des Tririkwasser's. Die Gemeinde 
w:i_rd ve rha'l.t en , über .d.i e Bew.i r t schaf'bungidf.e'se s ·Gebietes 
spezielle ,:Best,tmmungen,zu erlassen. Dieselben sollten im Ein­ 
verständnis mit dem Kant. Amt für Wasserwirt.sc):laft erstellt 
werden. 

3. Der.- südlichei Baulin:ien"."Abstand der bes:tehehden· Kantonsstrasse 
Solothurn - Olten ist im Zonenplan und. in den b.etden entspre­ 
chenden Bebauungsplänen.mit 4500 m vor-ge sehen , ~a._,9)-ese Strasse 
als Durchgangsstrasse nach wie vor eine bedeutende Rolle 

·. spielen 'wird,-: ist dieser Abstand ungentigend:'uri~- ~USS von der 
Genehmigung ausgenommen werden. Für dieses Gebiet wird somit 
§ 31 des NBR zur Anwendung kommen. 

4 .. Der Waldabstand von 30 m gemäss § 9 des Fo.r s t ge s et.z c s muss 
unbedingt eingehalten werden. 

5. Gewerbe- und Industriezone Tscherlimatten und Widacker 
In der Zonenordnung§§ 5 und 6 s.ind die Abstände der Gewerbe­ 
und Industriezone geregelt. Im Zonenplan resp. Bebauungsplan 
Bahnhofquartiel' sind die Baulinienabstände der Gewerbe- und 
Industriezone gegen die Wohnzone nicht eingehalten. Grenzt 
eine Gewerbe- und Industriezone an eine Strasse, die die 
Trennung zwischen derselben und einer Wohnzone bildet, muss 
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der _Abstand von Mitte StrassE:l bis Baulinie cler Dachgesimshöhe ~ ...... -- ~. -· . .. . . 
ent spr echend , mindestens aber 10 m betragen ·(gern. §·'24 NBR). 
Die betreffenden Pläne sind dementsprechend abzuändern. 

. . . 

6. Zonenordnung/ Bauordnung 
Nach eingehend.er Prüfung der Zonenordnung und .d.cr Bauordnungen 
E1:ferlA~geq West„ Egerkingeri Ost ~nd ·· Bahnhofqi?~;t:L~i/ durch das 
Kaht'. Bau-Departement sieht sich der Rcg Le rungsr-at veranlasst, 
g~~J~s § 216 des G~meindegesetzes folgende Korrekturen resp. 
Ergänzüngen anzubringen: 

a) . Zoneno rdnun_g 

Der Ingress soll wie folgt lauten: 
Die Einwohnergemeinde Egerkinge.n erlässt? )gestüt:z;.t auf das . ' . . . ,_ .... -.~:- ... ·- .... ·- . . --- 

k_antonale Baugesetz, das Gemeindebaureglement und, das 
.· kantonale Normalbaureglement (N'BR); folgende Zonenordnung 
für den Zonenplan der Gemeinde Egerkingen. • · 

§ 5 Abs. 2 soll ~ie folgt lauten: 
In der Gewerbe- und Industriezone 1 dürfen nur Wohnbauten 
für Betriebsinha1Jer und, an .d~m .Standort g eburidenes Personal 
gebaut werden . 

. Abs. 3 ist wie folgt zu ergänzen: 
.. 

Gegenüber einer anderen Zone ist ein.Grenzabstand gemäss 
§ 24 NBR einzuhalten. 

§ 6 Ergänzungen analog§ 5 

In§ 8 ist unter 2. Mehrfamilienhauszone M 3 - 7~geschossig 
folgendes zu ergänzen: 
gemäss § 4 nur mit spez. Bebauungsplan. 

Im § 11 is,~ das Wort "bewilligt!' durch. llerstell t11 zu er­ 
setzen. Der ~weite Satz ist wegzulassen. 

Im§ 13 ist das Wort "Beteiligten" durch das Wort "Berechtigten" 
zu ersetzen. 
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b) Bauordnung Egerkingen West 
Der Ingress soll abgeändert werden analog Zonenordnung~ 
§ 8 "Ausnahmen" ist ganz zu streichen, .in·§ 10 der!:tllg. 
Zonenordnung geregelt. 

-' § 10."Beschwerden" ist ganz zu streichen, in§ 15 der allg. 
Zonenordnung geregelt. 

c) Bauordnung Egerk_j..ngen Ost 
Ingress analog Zonenordnung._. 
§. 10: ·11Ausnahmen11 soll ganz gestrichen werden, in § JO der 
allg. Zonenordnung geregelt. 

§ 12 "Beschwerden" soll ganz gestrichen :werden,_ Ln § 15 der 
allg. Zonenordnung geregelt. 

d) Bauordnung "Bahnhofauartier" 
Ingress analog Zonenordnung., 

In§ 9 soll der erste Satz wie folgt lauten: 
Zwi sehen -Industrie- und W9hnzone ist eine Grünfläche, die als 
'I'r ennurig .· zwischen beiden Zonen dient, auf die Breite des 
Zonengrenzabstandes anzulegen. 

§ 10 "Ausbahnen" soll gan~ gestrichen ~e'.rdei'J:,'.,tn ·§. 10 -d e r 
allg. Zonenordnung geregelt. 

§ 12 "Beschwerden" soll ganz g e s t r l chen w-?,rden, .Ln § · 15 der 
·allg. Zonenordnung geregelt. 

e) In der Zonenordnung und in allen 3 Bauordnungen sollen die 
Bezeichnungen Art. durch§§ ersetzt_werq_en. 

Es wird 
beschlossen~ 

1. Die Beschwerde des Herrn W. _Bühlmann, Metzgermeister, Eger­ 
k.l ng en , wird vollumfätiglich abg ew.l e sen ," -- 

2. Die Beschwerde der Erben des Beda Fischer-Rauber sel., ver­ 
tret·en durch Herrn Beda Fischer, Ba Lst.ha l , wird vollumfänglich 
abgewiesen. 

p ,.. p - •• ~~ • 
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3. Die Beschwerde des Herrn Alois Hüsler, Landwirt, Egerkingen, 
wird, soweit nicht zurückgezogen, ·gutgehei ss'eri~ · 

·4. berZohenplan mit der dazu gehörenden Zonenor1nung, die Be­ 
bauungspläne Egerkihgen West, Egerkingen Ost und Bahnhof­ 
quartier mit den jeweils dazu gehörenden Bauordnungen werden 
g_enehmigt. 

5. Alle bisher rechtsgültigen Bebauungspläne und Bauvorschriften, 
die im Widerspruch mit den hiermit.genehmigten Plänen und 
Zonen- bzw. Bauordnungen s t eheri ; werden aufgehoben. 

6. Die Gemeinde wird v~rhalten, der Kant. Planungsstelle noch 
folgendi auf Leinwand aufgezogene Pläne zuzustellen: 

Zonenplan 
Bebauungspläne 

4 Stk. 
je 3 Stk. 

Ferner 3 Zonenordnungen und je 3 Bauordnungen. 

Genehmigungsgebühr 
Publikationskosten 
1/2 Ausfertigungskosten 

total 

Fr. 60. ~- 
Fr. 14.-- 
Fr. 30. -- 

Fr. 104.-- (Staatskanzlei Nr. 277 a) NN 
========== von der Einwohnergemeinde 

Egerkingen zu bezahlen. 

Entscheidgebühren: 
Herr Walter Bühlmann, 
Entscheidgebühr 
Ausfe:rtigungskosten 

total 

Metzgermeister, Egerkingen 

Fr. 30. -- 
Fr .. 15. -- 

Fr. 45.-- (Staatskanzlei Nr. 277 b) NN 

\ 

----------· ---------- 

Erben Beda Fisch~r-Rauber sel., vertreteu durch Herrn Beda 
Fischer-Gasser, Balsthal 
Entscheidgebühr Fr. ·30~.--- 
Ausfertigungskosten Fr; 15 • .;.- 

total Fr. 45.-- (SE~afskarizlei Nr. 277 c) NN 

Ausfertigungen Seite 9 
'·Der Stellvertreter 
des Staatsschreibers: 
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Bau-Departement (4) 
Kant. Hochbauamt (2) 
Kant. Tiefbauamt (2) 
Jur. Sekretär des Bau-Departementes, mit je 1 Zonen- bzw. Bau­ 

ordnung 
Kant. Planungsstelle (2), mit Akten1 1 gen. Zonenplan, je 1 gen. 

ebauungsplan, je 1 gen. Zonen- bzw. Bauordnung . 
Kreisbauamt II, Olten, mit 1 gen. Zonenplan, je 1 gen. Bebauungs- 

plan (folgt später), je 1 gen. Zonen- bzw. Bauordnung 
Amtschreiberei Balsthal, mit l gen. Zonenplan (folgt später) 
Kant. Finanzverwaltung (2) 
Ammannamt der Einwohnergemeinde Egerkingen 
Baukommission der Einwohnergemeinde Egerkingen, mit 1 gen. 

Zonenplan, je 1 gen. Bebauungsplan (folgt später), je 1 gen. 
Zonen- bzw. Bauordnung 

Herrn Walter Bühlmann, Metzgerrneister, Egerkingen (EINSCHREIBEN) ·NN 
Herrn Beda Fischer-Gasser, Bifangweg 525, Balsthal (EINSCHREIBEN) NN 
Herrn Alois Hüsler, Landwirt, Egerkingen 
Amtsblatt (Publikation von Ziff. 4 des Dispositivs) 



··.F. 



Kanton Solothurn Gemeinde Eg~rkingen -------------------- 

SPEZIELLER BEBAUUNGSPLAN ~EGERKINGEN-WEST" 

B e u o r d n u n g 

Die Einwchnergemeinde erlässt g~st□tzt ~uf des k~nto B~u­ 
gcsetz~ das Gemeindebsureglement und d~s kanto Beur~glement 
folgende Bsri.u.'.llrdnung zum Bebauungsplan WEgerkingen-W1:mt1.., 
EgerkirogenQ 

Der spezielle Bebauungsplan "Egerkingen-West~ 
umfasst dss Gebiet@ wel~hes im Norden durch 
den Wsld0 im West~n durch die Gebiete Sand­ 
scker und Krumm~cker0 im Süden durch die Dün­ 
nern und im Osten dur~h die Kanstonsst~asse 
nach der Fridau begrenzt isto 

D®s Gebiet enthält ~ine 2-geschossig~ Wohnz~ne0 

eine Mahrfsmili~nhGus~a~e so~i~ 5 Grü~zonßno 

In der Wohnzone W 2 dOrfen sllei~steh~nde Ein­ 
familien- oder Zweifamilienhäuser und Doppel­ 
zweifamilienhäuser mit l odsr 2 Vollg~s~hoas~~ 
eretallt w~rdsnn Gowerbe mit geringsn StHrung~~ 
sind zulä~sig"' 

In der M~hrfemilienhauszo~e dürfen Mehrf~mi­ 
lienhäuser mit 3 Geschossen erstellt werdene 
Für Bauten in diese~ Zone muss ein spezielle~ 
Bebauungsplan eing~reieht werden~ läden und 
Kleingewerbet~iebe mit ge~ingen Stö~unge~ sind 
zulässig.., 

Mehrfamilienheu~­ 
~ 



Die Baukommi~sion k~nn di~ Art und Weis~ der 
Einfriedigung deE GrundstG~~e ~o~~~hreib~n0 

wobei sie auf eirie einh~itliche Au~fOhrung i 
ein und dem~elben St~a~sen~ug zu ~~hten heto 

Eine einheitliche D~chform wird für die Wohn= D~chfDrmen 
zone W 2 nicht vorgeschrieben~ Die gewählten 
Bedachun~sarten und Neigungen sind in jedem 
fall von der Baukommis~ion i~ Hinblick ayf die 
Wirkung in der Ges~mtObe~bauung zu begut~chteno 
Die Baukommission kann äßth~tisch befri~di~ende 
Dachaufbauten nach d~n Varschrift~n de~ Nor= 
rn~lb6ureglement~~ bewilligen~ 
In der'Me~ifamilienhau~~ane ~ind fl~chdächer 
erlsuft0 Attikage~reho~~s gelt~n als Vollg~­ 
schosse1 D~ch~ufb~ut~n sind nicht ge~t~tt~t. 
Zulässig sind liftaufbsuten0 ~oweit sie ~ur 
Bedienung des oberst~n W~hngea~h~sse~ ~rfor= 
derlireh ~itru::i „ 

) 

für jaden 60 Bewohn~~ i~t ~ine G~r~~~ ~~~r ~in 
fester Ab~t~llplst~ ~~ ~r~t~lleno Di~ B~r~~h= 
nung daE EinwohneF~~hl erfglgt n~~h de~ S~hlü~= 
sel fü~ l~ft9~h~t~b~~ten~ Der BauheE~ h~t d~= 
für ~u eorge~0 d~~~ cii~ nötiga~ GaEs~~~ und 
Abstellplätze mit d~~ B~u d~r Wohngebäud~ er­ 
stellt weJ1:derro„ 

Das Gemeirrod~b~~regl~rn~~t ~~wi~ d@~ ~~rrota 
No~m~lbsur~~lemerrot firrod~n al~ ergä~~~~d~~ 
Recht Anwend~rrogß U~b®~t~~tu~g~rro die~e~ B~u= 
ordnung werden ~amä~~ den B~stimm~rrogen de~ 
Baugeset~es u~d des NoEmalb~~reglemoot~~ g~= 
~hnidet., 

Ji!2t!.-9!!l!L&rutA~ 
~ t e J~J.P.!~;~ ;g ra 

G~m~i~d~b~~= ~nd 
N~rm~~J!~l~merrot 
.w;:u d ~~.D ~ rn::n'°d ~-™ 
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Diese Bauordnung tritt nGch der Genehmigung 
dureh den Regierungsrat mit der Publikati~n 
im Amtsblatt in Kraft. 

Von der Gemeindeversammlung genehmigt~ 

Publikation 
F1CJ m,e:s:rrrr,, 

1 o, Juli 1967 

De:n: Ammann 



Kanton Solothurn Gemei nde Egerkingen 

SPEZIELLER BEBAUUNGSPLAN "EGERKINGEN-OST" 

B a u o r d n u n g 

Die Einwohnergemeinde erlässt gestützt auf das kant~ Bau­ 
gesetz das Gemeindebaur~glement und des kanto Bsureglement 
folgende Bauordnung zum 9eb8uungsplsn ~Egerkingen-Ost" 
Egerkingen(l 

§ l 

De~ apezi~lls Bebauungsplan "Egerkingen-Ost" 
umfasst das Gabiet0 welches im Norden durch 
den Wald oberhalb der Frideuetrasse0 im Westen 
durch die Fridau- Bahnhofetraasa~ im Süden durch 
die Dünnern und im Osten durch den Talrichbach 
begrenzt isto 

Des Gebiet enthält eine 2-gaschcnsige Wohnzona0 

eine MBhrfamilienh~uszone sowie 2 Grünzon~no 

In der Wohnzone W 2 dürfen alleinstehende Ein­ 
familienhäuser oder Zweifamilienhäuser und Dop­ 
pelzweifemilienhäuser mit l oder 2 Vollgeschoasen 
erstellt werdeno Gewerbe mit geringen Stör~ngen 
sind zulässig„ 

In de~ Mehrfamilienheuszone dürfen Mehrfamilien­ 
häuser mit 3 • 7 Geschossen erstellt werden„ für 
Beuten in dieser Zone muss ein spezieller Be­ 
buungsplan eingereicht werden„ Läden und Klein­ 
gewerbebetriebe mit geringen Störungen sind zu­ 
lHseig„ 

Wohnzone W 2 

Mahrfamilienheus­ 
zone - 
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§ 5 

Die Baukommission kann die Art und Weise der Einfriedigungen 
Einfriedigung der Grundstücke vorschreiben0 

wobei aie auf eine einheitliche Ausführung in 
ein und demselben Strsmsenzug zu achten heto 

§ § 6 

) 

Eine einheitliche Dachform wird für die Wohn- Bachformen 
zone W 2 nicht vorgeschriebeno Die gwählten 
Bedachungsarten und Neiungen sind in jedem 
Fall von der Baukommission in Hinblick auf die 
Wirkung in der Geaamtüberbsuung zu begutachteno 
Die Baukommission kann ästhetiseh befriedigende 
Dachaufbauten nach den Vorschriften des Nor­ 
malbaureglementes bewilligeno 
In der Mehrfamilienhauszone sind Flachdächer 
erlaubtt Attikageechosse gelten als Vollge­ 
schosse, Dachsufbauten sind nicht gestatteto 
Zulässig sind Liftaufbauten, soweit sie zur 
Bedienung des obersten Wohngeschosses erfor­ 
derlich sindQ 

§ 7 

In Gebäuden mit mehr ala 4 Geschossen sind 
genügend Liftanlagen vorzuseheno Wo mehrere 
lifte zu einer Gruppe vereinigt sind~ ist 
eine automatische Gruppenateuerung9 aussen 
abwärtsaammelndQ vorzusehen0 

Aufzüga 

§ B 

Luft= und Aufzugsschichte~ die durch mehrere Schächte 
Stockwer~e führen~ eind feuersicher zu eretel- 
leno 

§ 9 
Für jeden 6 Bewohner i~t eine Garage oder ein Gar!,.tmn und Ab­ 
fester Abstellplatz zu erstelleno Die berech- ,!..tellplitze 
nung der Einwohnerzahl erfolgt nach dem 
Schlüssel für luftschutzbauteno Der Bauherr hat 
dafOr zu sorgen0 dass die n6tigen Garagen und 
Abstellplätze mit dem Bau der Wohngebäude er- 
stellt werden~ 
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__j 10 

Des Gemeindebs~reglement sowie das kanto 
Normalbaureglement finden els ergänzendes 
Recht Anwendungo Uebertretungen dieser Bau­ 
ordnung werden gemäss den Bestimmungen des 
Baugesetzes und des Normalbaureglementes ge­ 
ahndet. 

§ 11 

Diese Bauordnung tritt nach der Genehmigung 
durch den Regierungsrat mit der Publikation 
im Amtsblatt in Krafto 

Gemeindebau- und 
Normalbaureglement 
und Zonenordnung 

Publikation 

Von der Gemeindeversammlung genehmigt: 

Egerkingen, den 
1 o, Juli 1967 

OOG<t-()000000 <'00!>9!J-,'9CJO 

Der Ammann: 

(.Jj~ 
C,öOtJ0000SOC'lt"lf.>000 

Der Gemein„ch?.)J"~·:/ 

.,. .. ~:1t:fffil 
Vom Re~Jierungst'at durch heutigen 
Beschluss Nr'. 3 rf 6 3 genehmigt. 

Solothurn, den 41.L .. ~·19 {;,J 
Der Staatsschreiber: 
/ Der Ste11ve~tretwi 

p/_ /J✓~ ;r~~1' 

•. 
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Kanton Solothurn Gemeinde Egerkingen --·------- 

SPEZIELLER BEBAUUNGSPLAN "BAHNHOFQUARTIER" 

B a u o r d n u n g 

Die Einwohnergemeinde Egerkingen erlässt gestützt auf das 
kant. Baugesetz das Gemeindebaureglement und das kento 
Baureglement (NBR) folgende Bauordnung zum Bebauungsplan 
"Bahnhofquartier" Egerkingeno 

[ l 

Der spezielle Bebauungspla~ "Bahnhofquartier" 
umfasst des Gebiet, nördlich begrenzt durch die 
Dünnernv südli~h durch die 58B0 westlich durch 
die Tsehertlimatten und Bifang9 östlich durch 
die Neumetten und Widackero 

Das Gebiet enth~lt eine 2-geschossige Wohnzone 
W2~ eine Industriezone IG 10 eine Industrie­ 
zone IG 2 und eine lndust~iezonenreser~e sowie 
eine zur Kirche gehörende Grünzone~ 

§ 3 

In der Wohnzone W 2 dürfen alleinstehende Ein= 
oder Zweifamilienhäuser und Doppelzweifamilien­ 
häuser mit l oder 2 Vollges~hossen erstellen wP.r= 
den0 Gewerbe mit• geringen Störungen sind zulässigo 

§ 4 

Grösse und Stellung der eingezei~hneten Neubaute~ 
sind nieht verbindlich0 sondern gelten nur als 
Rirchtlirnien ,, 

§ 5 

Das ganze Baugebiet kann etappenweise überbe~t 
weJrden o · 

Begrenzun..9. 

lo11'11en 

Wohnzone W 2 

Stellung der 
Bauten 

Etappen 
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§ 6 

Die Baukommission kann die Art und Weise der Ein- Einfriedigungen 
friedigung der Grundstücke vorschreiben, wobei sie 
auf eine einheitliche Ausführung in ein und dem- 
selben Strassenzug zu achten hat~ 

§ 7 
Eine einheitliche Dachform wird für die Wohnzone Dachformem 
W 2 nicht vorgeschriebenQ Die gewählten Bedachungs- 
arten und Neigungen sind in jedem ralle von der 
Baukommission in Hinblick auf die Wirkung in der 
Gesamtüberbauung zu begutachteno Die Baukommission 
kann ästhetisch befriedigende Dachaufbaut'en 
nach den Vorschriften des Normalbaureglementes be­ 
willigen„ 

§ B 

rür jeden 6 Bewohner ist eine Garage oder ein 
fester Abstellplatz zu erstelleno Die Berechnung 
der Einwohnerzahl erfolgt nach dem Schlüssel für 
Luftschutzbeuten0 Der Bauherr hat dafür zu sorgen0 

dass die nötigen Garagen und Abstellplätze mit 
dem Bau der Wohngebäude erstellt werden~ 

§ 9 
Zwischen Industrie- und Wohnzone ist eine Grün­ 
fläche die als Trennung zwischen beiden Zonen 
dient0 auf die Breite des Zonengrenzabstandes 
anzulegen8 In ihr sind Parkplätze gestattete 
diese dürfen aber.nicht mehr als 1/4 der ge­ 
samten Grünfläche b~tragen und sind,so auszu­ 
bilden, dass si,e sich in ihrer Gestaltung gut 
in die Grünzone eingiiedern~ Die Grünfläche 
ist vom Eigentümer anzulegen und zu unterhalteno 
Sie soll wenigstens aus Grasflächen0 eventuell 
Ra$en0 Sträucherne Baumgruppen besteheno Die 
Grünfläche ist bei der Erstellung der Fabrik­ 
neubeuten zu erstellen~ 

§ 10 

Das Gemeindebaureglement sowie das kento Normal­ 
baureglement finden als ergänzendes Reeht Anwen= 
dungo Uabertretungen dieser Bauordnung we~den ge­ 
mäes den Bestimmungen des Baugesetzes und des 
Normalbaureglementes geehndeto 

Garagen und Ab­ 
_§!tellplät~.e 

Grünfläche zwischen 
Industrie- und Wohn- 
~ 

Gemeindebau- und 
Normslbaure9le8 
ment und Zonenord­ 
,,Q,,ung 
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§ 11 ~ 

Diese Bauordnung tritt nach der Genehmigung durch 
den Regierungsrat mit der Publikation im Amtsblatt 
in Kraft" 

Publikation 

Von der Gemeindeversammlung genehmigt: 

Egerkingen" den 
1 O, Juli 1967 

o e o e e o oo c, o o eo e o c o o o e o o 

Der Ammann: 

00~0°0J/e!!:, 
Der Gemeinpchreiberi 

... h;M 

Vom Regiernngsrat durch heutigen 
Beschluss Nr. 3 A '.3 s. g-~nehmigt. 

Solothurn, den .Ast.~' 19 foJ 
Der Staatsschreiber: 

Oer Stollvert~eter) 
ff /?/; //~ v;;· 


